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Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

beimSchreibendieserZeilen
wirdmirbewusst, dass esnicht
mehr langedauert, bis dieAd-
vents- und Weihnachtszeit
kommt.
Zum Zeitpunkt des Redakti-

onsschlusses dieser Ausgabe
Ende Oktober standen noch
ein paar Veranstaltungen
bzw. Beschlüsse an, über die
wir erst in einer der nächsten
Ausgabenberichtenkönnen.

Berichtenkönnenwir in ver-
schiedenen Artikeln über
ganz besondere Ereignisse,
die in den letzten Wochen in

unserer Gemeinde stattfan-
den. Der Besuch unserer
Freunde aus der südfranzösi-
schen Partnergemeinde Tara-
deau,derSchulbeginninunse-
rerGrundschulemitderneuen
Schulleiterin, Frau UteWeber-
sinke-Kraus. Auch am Gymna-
sium Röhrmoos hat die Schule
begonnen, der Schulleiter
Herr Peter Sanderhat sich sehr
auf den Schulbeginn im neu-
gebauten Gymnasium ge-
freut. Der Tag der offenen Tür
amGymnasiummit über1.000
Besuchern hat gezeigt, dass
das Interesse in der Bürger-
schaft sehr groß ist, dieses
schöne und praktische Schul-
gebäude auch von innen be-

sichtigenzukönnen.Auchvon
den Sportanlagen der SpVgg
Röhrmoos-Großinzemoos
wollten viele Besucher sich
persönlich einen Eindruck ver-
schaffen. Einen Neuanfang
gab es auch im Pfarrverband
Röhrmoos - Hebertshausen.

Die Gemeindereferentin
Mandy Adam ist jetzt die
Pfarrbeauftragte und somit
Leiterin des Pfarrverbandes.
Beim Installationsgottes-
dienstwurde ihr fürdieseAuf-
gabe alles Gute und eine glü-
ckliche Hand gewünscht. Pa-
ter Shaju Chacko Sali MCBS
übernimmt die priesterlichen
Leitungsaufgaben in der Seel-
sorge.
Ein ganz besonderes Erleb-

nis für mich war die Altarwei-
heundfeierlicheWiedereröff-
nung der Filialkirche St. Mar-
tin inBiberbachdurchdenErz-
bischof Reinhard Kardinal
Marx.

FortsetzungSeite2

NEUES AUS DEM BÜRGERMEISTERBÜRO

Dieter Kugler
Erster Bürgermeister
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Ansonstenbinichfroh,dassdie
meisten Straßenbaumaßnah-
men bis zum Erscheinungster-
mindieserAusgabeabgeschlos-
sen seinwerden. Eswurde eini-
ges neu geschaffen bzw. umge-
staltet.

Ich nenne hier nur ein paar
Beispiele: Der neue Gehweg
vom Spielplatz „Seeräuber“
zum Sportgelände, der behin-
dertengerechte Ausbau der
Bushaltestelle in Schönbrunn,
dieWege zumGymnasium, die
Ertüchtigung der Arzbacher
Straße, der Umbau der Straße
„An den Leiten“ in einen ver-
kehrsberuhigten Bereich. Aber
auch einige Reparaturen im
Straßenbereichgehörendazu.

Ich bedanke mich bei dieser
Gelegenheit zumeinen bei den
beteiligten Firmen, aber vor al-
lem bei denen, die vorüberge-
hende Einschränkungen durch
die Baumaßnahmen hatten.
Dankefür IhrVerständnis.

Im nächsten Jahr geht es wei-
ter, da stehen einige Kanalbau-
maßnahmen im Gemeindege-
bietan.Wennwirmehrwissen,
danninformierenwirvorab.

Bei einzelnen Straßensper-
rungen werden sicherlich die

beauftragtenFirmen,diedirekt
betroffenen Anlieger informie-
ren.

Zum Schluss noch ein paar
Hinweise, denn das ereignisrei-
che Jahr 2025 ist noch nicht zu
Ende. Am 15. November feiert
dieVHSRöhrmoos das 50-jähri-
ge Bestehen. Am 30. November
feiert der Obst- und Gartenbau-
verein Sigmertshausen sein 75-
jähriges Jubiläum. Am Tag zu-
vor findet der Christkindl-
markt in Röhrmoos statt. Au-
ßerdemhabenwirbeiunsnoch
den Adventsmarkt in Schön-
brunnam6.und7.Dezember.

Ich wünsche Ihnen bereits
jetzt alles Gute, vor allem Ge-
sundheit sowie eine besinnli-
cheAdventszeit undhoffe, dass
Sie die nötige Ruhe finden, um
die vorweihnachtlicheZeit und
Weihnachtengenießenzukön-
nen.

Wir sollten aber auch an die
denken, die gerade an Weih-
nachten im Dienst für andere
Menschenarbeiten, inwelchen
Bereichen auch immer. Ein
herzlichesVergelt`sGottdafür!

EsgrüßtSieherzlich Ihr
DieterKugler
ErsterBürgermeister

Fortsetzung: Brief aus
dem Rathaus

Mit den abschließenden As-
phaltarbeiten am 29.10.2025 ist
der Umbau der Straße „An der
Leiten“ in einen verkehrsberu-
higten Bereich weitestgehend
abgeschlossen.

Die nächsten Wochen wer-
dennurnochkleinereArbeiten

anfallenunddienötigeBeschil-
derungangebracht.
DurchUmbauder Straße und

der entsprechenden Aufstel-
lung der Schilder wird eine Zo-
ne geschaffen, in welcher Fuß-
gänger und Fahrzeuge gleich-
berechtigt sind und sich die ge-
samteFahrbahnteilen.

AutofahrermüssenSchrittge-
schwindigkeit fahren und das
Parken ist nur auf hierfür mar-
kiertenFlächenzulässig.

Verkehrsberuhigter Bereich

AlsneuetatkräftigeUnterstützungfürdieMittagsbetreuung
dürfenwir JuliaMerkbegrüßen.DerErsteBürgermeister,
DieterKugler,unddergeschäftsleitendeBeamte,PatrickWes-
termair,hießenFrauMerkwillkommenundwünschten ihr
einengutenStart.



Stefan Einertshofer

Geschäftsführer

Bauen + Sanieren Einertshofer GmbH

Kramerfeld 5, 85244 Röhrmoos

Telefon: 0 8139-8611, Fax: 0 8139-76 60

Mobil: +49(0)15 77 30 35 500, Mail: info@einertshofer.de

www.einertshofer.de
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Die Räum- und Streupflicht ist
in der gemeindlichen Verord-
nung über die Reinhaltung der
öffentlichenStraßenunddieSi-
cherung der Gehbahnen im
Winter geregelt (abrufbar auf
der Homepage der Gemeinde
Röhrmoos). Der wohl am häu-
figsten angesprochene Punkt
ist die Schneeräumung bzw.
Glatteisbehandlung.

Hier ein Auszug aus der ge-
meindlichenVerordnung:

§10Sicherungsarbeiten

(1) Die Vorder- und Hinterlie-
gerhabendie Sicherungsfläche
anWerktagenab07:00Uhrund
an Sonn- und gesetzlichen Fei-
ertagen ab 08:00 Uhr von
Schnee zu räumen und bei
Schnee-,Reif- oderEisglättemit
geeigneten abstumpfenden
Stoffen (z. B. Sand, Splitt), nicht
jedoch mit Tausalz oder ätzen-
den Mitteln zu bestreuen oder
dasEis zubeseitigen. Bei beson-
dererGlättegefahr (z.B. anTrep-
pen oder starken Steigungen)
ist das Streuen von Tausalz zu-
lässig. Diese Sicherungsmaß-
nahmen sind bis 20:00 Uhr so
oft zu wiederholen, wie es zur
VerhütungvonGefahrenfürLe-

ben, Gesundheit, Eigentum
oderBesitzerforderlich ist.
(2) Der geräumte Schnee oder

die Eisreste (Räumgut) sind ne-
ben der Gehbahn so zu lagern,
dass der Verkehr nicht gefähr-
det oder erschwertwird. Ist das
nicht möglich, haben die Vor-
der- und Hinterlieger das
Räumgut spätestens amfolgen-
den Tage von der öffentlichen
Straße zu entfernen. Abfluss-
rinnen, Hydranten, Kanalein-
laufschächte und Fußgänger-
überwege sind bei der Räu-
mungfreizuhalten.

Wir weisen ausdrücklich dar-
auf hin, dass wenn kein Geh-
weg vorhanden ist, innerhalb
von geschlossenenOrtschaften
parallel zur Grundstücksgren-
ze ein 1 m breiter Streifen von
EisundSchnee freizuhalten ist.

BittedieStraßenfürRäum-
fahrzeugefreihalten
Bitte stellen Sie ihre Fahrzeu-

ge so ab, dass unsere Winter-
dienstfahrzeuge nicht behin-
dertwerden.AchtenSiedarauf,
dass notwendige Umkehrmög-
lichkeitenfreibleiben.Sonst ist
einordnungsgemäßesRäumen
nicht möglich. Wenn unsere
Mitarbeiter zumStreuenausrü-

cken, erfolgt dies bereits gegen
4Uhr, umnachMöglichkeit bis
zum Beginn des Berufsver-
kehrs die Straßen für Sie in ei-
nen guten Zustand zu bringen.
Bei der Gelegenheit bitten wir
umVerständnis, wenn nicht al-
le Vorstellungen der Bürger
hundertprozentig erfüllt wer-
denkönnen.Oft besteht darauf
kein Einfluss, denn Tempera-
turschwankungen von weni-
genGradenlassen(z.B.anKreu-
zungen) das Salz sehr verschie-
denwirksamwerden.
Unsere beauftragten Schnee-

räumerversuchenstetsdasbes-
teErgebniszuerreichen.
Außerdemweisen wir darauf

hin, dass zuerst die Hauptstra-
ßen von Schnee und Eis befreit
werdenmüssen,erstdanacher-

folgt das Räumen der Neben-
straßen. Oft kommt es auch
vor,dassNebenstraßen
aufgrund von parkenden Au-

tos nicht ordnungsgemäß oder
gar nicht geräumtwerden kön-
nen. Bitte parken Sie Ihr Fahr-
zeug ausschließlich auf Ihrem
Grundstück, denn die zuge-
parkten Straßen können auch
bei Notarzt- oder Feuerweh-
reinsätzen zum Problem wer-
den.
Wirwünschen Ihneneineun-

fall- und schadensfreie Winter-
zeit. Gleichzeitig bedankenwir
uns bereits im Voraus recht
herzlich für die Beachtung der
obigen Hinweise sowie die Un-
terstützung der mit dem Win-
terdienst beauftragten Mitar-
beiterinnenundMitarbeiter.

Informationen zur Räum- und Streupflicht imWinter

Kurz vor Beginn des neuen
Schuljahres wurde am neuen
Gymnasium in Röhrmoos ein
Tag der offenen Tür veranstal-
tet.
HierbeikonntenInteressierte

das Schulgebäude im Inneren
begutachtenunddiedigitale In-
frastruktur sowie das Münch-
ner Lernhauskonzept dort ken-
nenlernen. Unter den 42 Klas-
senzimmern befinden sich
auch Fachräume für den natur-
wissenschaftlichenundsprach-
lichen Bereich, auf diese das

Gymnasium seinen Schwer-
punkt gelegt hat. Da mit dem
Bauder SchuledieNutzungder
Außensportanlagen, der Spiel-
vereinigung Röhrmoos-Gro-
ßinzemoos, fürdenSportunter-
richt geregelt wurde bot sich
dieser Tag anumden rund1000
Besuchern die neuen Sportan-
lagen zu zeigen. Günter Bako-
menko (Vorstand der SpVgg)
und weitere Vereinsmitglieder
führten die Gäste durch den
ausgebautenSportbereich.

Tag der offenen Tür
ÄnderungenNiederschlagswasser

Änderungen indenbebautenund/oderbefestigtenangeschlos-
senen Flächen sowie deren Fertigstellungszeitpunkt haben
grundsätzlich durch den Eigentümer binnen einesMonats nach
Eintritt der Änderung zu erfolgen. Es wird darauf hingewiesen,
dass Änderungen des Niederschlagswassers in der Abwasserab-
rechnungberücksichtigtwerden.Bitte setzenSiesichmitderGe-
meindeverwaltungRöhrmoos, Rathausplatz1, ZimmerNr.12, Te-
lefon08139/9301-22,FrauKellner, inVerbindung.

Hundebittean-bzw.abmelden
Hundesind innerhalbvonzweiWochenanzumelden.
BeiOrtswechsel istderHundebenfallsan-bzw.abzumelden.

Die An- und Abmeldeformulare sind erhältlich im Steueramt
derGemeindeverwaltungRöhrmoos,Rathausplatz1,ZimmerNr.
12, Telefon 08139/9301-22, steueramt@roehrmoos.de oder auf un-
sererHomepagewww.roehrmoos.de .

ZählerstandGartenwasserzähler
Bitte melden Sie den Stand des Gartenwasserzählers bis

19.12.2025 dem Steueramt der Gemeindeverwaltung Röhrmoos,
Rathausplatz 1, Zimmer Nr. 12, Telefon 08139/9301-22, steuer-
amt@roehrmoos.de.
NurrechtzeitiggemeldeteZählerständekönnenbeiderAbwas-

serabrechnung2025berücksichtigtwerden.

Informationen der Gemeinde

Als Anerkennung für die geplante Energetische Sanierung der
Heizung im Bauhof, erhielt die Gemeinde Röhrmoos 3700 €.
Energie Südbayern ermöglicht solche Zuschüsse durch einen ei-
gens eingerichteten Klimafonds für Projekte die den effizienten
nachhaltigenUmgangmit Energie fördern. Die Gemeinde Röhr-
moos nimmt den Zuschuss dankend an und freut sich die Sanie-
rungsmaßnahmeumsetzenzukönnen.

ESB Klimafonds
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Der Erzbischof Reinhard Kar-
dinal Marx zelebrierte einen
Festgottesdienstanlässlichder
Weihe derOrgel unddesAlta-
res unter Mitwirkung von
HerrnDekanDietz, demPfarr-
vikar Ruderer, dem Seelsorge-
team und der Messnerin Mar-
tinaGreppmeier.

Neben den Vertretern der
ausführenden Firmen, sowie
des Ordinariats war auch der
Architekt, Herr Andreas Hla-
waczek,anwesend.

Sowohl die örtlicheKirchen-
verwaltung mit Franziska
Deichl, Michael Poitner, Dag-
mar Schmid und Peter Hartl,
als auch Mitglieder des Pfarr-
gemeinderates und des Ge-
meinderates der Gemeinde
Röhrmoos und die weiteren
politischen Vertreter wie Ers-
ter Bürgermeister Dieter Kug-
ler, Landrat StefanLöwl, Land-
tagsabgeordneter Bernhard
Seidenath und der Vizepräsi-
dent des Bezirks Oberbayern

Rainer Schneider, wohnten
diesem besonderen Ereignis
bei.
Bei den anschließenden Re-

den und Grußworten wurde
immer wieder folgendes an-
gesprochen: Das lange War-
ten hat ein Ende. Man hat im-
mer wieder den Fortgang der
Arbeitenbeobachtenkönnen.
Und jetzt sind wir froh, dass
wir so ein wichtiges Ereignis
feierlich begehen konnten.
Das ist schon etwas Besonde-
res für den Ort Biberbach und
für die Dorfgemeinschaft.
Nach rund zwei Jahren ist die
Kirchenrenovierung fertig
und es gibt eine neue Orgel
und einen neuen Volksaltar
ebenso einen neuen Ambo
und einen Osterkerzenstän-
der. Es ist alles stimmig gewor-
den. Die ganze Kirche, die in-
nen und außen renoviertwur-
de, schaut sehr schön aus. Alle
Beteiligten können stolz auf
das Ergebnis sein. Besonders
von weitem zu sehen sind die
neuen Schindeln auf dem

Kirchturm. Mehr als 34.000
Schindeln wurden verbaut.
Auch die Arbeit der Restaura-
torenwurdesehrgelobt.

Danke an alle Helferinnen
undHelfer,dieamFesttagund
teilweise schon seit geraumer
ZeitvielVorarbeitgeleistetha-
ben. Einen besonderen Dank
verdient Franziska Deichl, die
treibende Kraft, die vieles in
die Wege geleitet hat. Bereits
imOktober1989 führte sieers-
te Gespräche. Auch Michael
Poitner hat sich unwahr-

scheinlich eingebracht. Er und
seine Mitarbeiter haben den
wunderbaren Altar, den Am-
bo und den Osterkerzenstän-
dererschaffen.

Generell wurde angespro-
chen, das war eine außerge-
wöhnliche Gemeinschaftsleis-
tung vieler Beteiligter. Auch
ging ein großer Dank an alle
weiteren Helfer, die sich z.B.
um das leibliche Wohl beim
anschließenden Festessen ge-
kümmert haben. Allen ein
herzlichesVergelt`sGott!

Altarweihe und feierliche Wiedereröffnung der Kirche St. Martin

FürdieGemeindeRöhrmoos isteseinebesondereEhre,dass
sichunserErzbischofReinhardKardinalMarxanlässlichder
WeihedesneuenVolksaltarsmitReliquien-Einsetzungund
WeihederneuenOrgel inderKircheSt.Martin inunserem
EhrenbuchderGemeindeRöhrmoosverewigthat.

Neuer Eintrag in das Ehrenbuch
ZumSchulstartamGymnasiuminRöhrmoosüberreichtder
ErsteBürgermeister,DieterKugler,demSchulleiterPeterSan-
dereineprallgefüllteSchultüteundwünschteeinerfolgrei-
chesSchuljahr.

Schulstart
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DerGeschäftsleitendeBeamte,PatrickWestermairundder
ErsteBürgermeister,DieterKugler,begrüßtendieneueSchul-
leiterinUteWebersinke-Krausundwünschten ihr für ihrneues
Amt inderGregor-Märkl-Grundschule inRöhrmoosallesGute.
AmerstenSchultagüberreichteDieterKugler ihraußerdem
einevolleSchultütealsPräsent.

Neue Schulleitung

Vom 18. bis 22. September wa-
ren unsere Freunde aus Tara-
deau zu Besuch in Röhrmoos.
Sie konnten auch dieses Jahr in
Gastfamilien in Röhrmoos und
Umgebung untergebracht wer-
den.
Nach einem würdigen Emp-

fang am Donnerstag Abend im
Rathaus stand am Freitag der
gemeinsame Ausflug mit den
Gastfamilien nach Kranzberg
und Freising an. Am Samstag
fand der traditionelle Französi-
scheMarkt statt, dieses Jahr auf
dem Westermayr Hof. Es gab
Wein, Käse und viele weitere
südfranzösische Spezialitäten
wie ‘Tapenade’ zum Probieren
und auch kaufen. Der Sonntag,
der fürdieGastfamilienunddie
Gäste zur freien Verfügung
stand, wurde mit dem Fest-
abendabgeschlossen.

Als besondere Gäste am Fest-
abendwurden die Ehrenbürge-
rin Paula Herzinger, Altbürger-
meister und langjähriges Part-
nerschaftsmitglied Hans Lingl
sowie Georg und Therese Mayr
ausBiberbach,DorotheeHeiser
mit Ehemann aus Dachau, Ha-
rald Neumann, ehemaliger
Partnerschaftsbeauftragter
und die neue Rektorin der
Grundschule, Ute Webersinke-
Krausbegrüßt.
Zum erstenMal war auch der

französische Pfarrer Raphael
Prêtre in Röhrmoos, der den
GottesdienstamSamstagabend
mitzelebrierte. Auch einige Ge-
meinderäte waren der Einla-
dung nach Sigmertshausen ge-
folgt.

Erster Bürgermeister Dieter
Kugler und der Bürgermeister

von Taradeau, Albert David so-
wie die Partnerschaftsbeauf-
tragten Delphine Hase und die
Vorstandsvorsitzende des Part-
nerschaftsverein Catherine
Fournil begrüßten sowohl die
französischen Gäste als auch
deren Gastfamilien aus Röhr-
moos, Vierkirchen, Markt In-
dersdorf und Dachau. Als be-
sondere Anerkennung für die
vielen Stunden des Ehrenamts
gabesfürdieBeauftragtenfran-
zösischeWeinederheimischen
Erzeugungskooperative Tara-
deau in einem Schuh und für
die Gäste Schokoladenspeziali-
täten aus einer Dachauer Can-
disserie. Annemarie Pabst, die
seit derGründung1991aktivda-
bei ist und unzählige Besuche
vorbereitet hat und Überset-
zungen ins Französische
macht, als auch der Altbürger-
meister von Taradeau, Gilbert
Galliano wurden mit Wein ge-
ehrt.
Besonderer Dank an das Part-

nerschaftskomitee mit der
Beauftragten Delphine Hase,
Annemarie Pabst, Ursula Wim-
berger und Erna und Helmut
Rumrich sowieWolfgangGötz,
Urban Steiner, Sebastian und
Melanie Westermair, Georg
Niederschweibereralsauchder
Erste Bürgermeister Dieter

Kugler. Siehaben inden letzten
Monaten intensiv den Besuch
vorbereitet und während des
Programms für einen gelunge-
nenVerlaufgesorgt.
'Ihr seid eine besondere und

lange aktive Partnerschaft mit
Frankreich', so Albert David,
'schliesslich gibt es über 2000
Partnerschaften zwischen
Frankreich und Deutschland.
Danke für eure Herzlichkeit
und eine schöne Zeit in Röhr-
moos.'
Als besonderen Moment der

Erinnerung an die Gründung
1991 in Röhrmoos und 1992 in
Taradeau wurde die Vorge-
schichte von Annemarie Pabst
und Ursula Wimberger verle-
sen.DenbeidendamaligenBür-
germeistern Josef Westermair
und Viktor David als auch des-
sen Stellvertreter Henry Duss-
art undDorotheeHeiser, die an
der Gründung intensiv mitge-
wirkt haben, wurde in deut-
scher und französischer Spra-
chegedankt.

Das Sigmertshauser Trio mit
ThomasFischhabersorgteauch
musikalisch für einen gelunge-
nenAbend.

Mehr Informationen unter
www.roehrmoos-taradeau.org

Festabend der Partnerschaft Röhrmoos - Taradeau

v. l.: Partnerschaftsbeauftragte Delphine Hase; Bürgermeister
Dieter Kugler; Bürgermeister von Taradeau, Albert David; Vor-
standsvorsitzende des Partnerschaftsvereins Catherine Fournil
und Annemarie Pabst.
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Defekte Straßenbeleuchtun-
gen können seit geraumer Zeit
nun auch per Internet und di-
rekt über das Smartphone an
die Gemeinde Röhrmoos ge-
meldet werden. Nachdem die
Meldung bei uns eingegangen
und geprüft ist, wird diese so-
fort an die zuständige Stelle
weitergeleitet. Ihre optional
eingegebenen persönlichen
Datenwerdennur füreventuel-
le Rückfragen zu Ihrer Mel-
dungverwendet.
DieHandhabungderStörmel-

der-App ist einfach: Einfachun-
ten stehenden Link verwenden
oder direkt den QR-Code am
Smartphone einscannen. Zur
leichteren Verwendung kön-
nen Sie den Link als Lesezei-
chen speichern oder auf dem
Homescreen

IhresSmartphonesablegen:

https://energieportal.bayern-
werk.de/schadensmelder/re-
porting/09174141

Anschließend stehen Ihnen
unterschiedliche Möglichkei-
ten zur Verfügung, den Scha-
den an der Straßenbeleuch-
tung zu beschreiben und zu
melden.
Bitte beachten Sie, dass Ihre

Straßenbeleuchtungs-Stö-
rungsmeldungen zu den übli-
chen Bürozeiten gelesen wer-
den.
Ist Gefahr in Verzug, sollten

Sieumgehenddenzuständigen
Netzbetreiber über die Telefon-
nummer0941-28003366
informieren.

Störungsmeldung
Straßenbeleuchtung über

die Störmelder-App

DieFreiwilligeFeuerwehrRöhrmooshatneueTore fürdasFeu-
erwehrhaus bekommen.

Die Bushaltestelle in Schönbrunn wurde im Herbst behinder-
tengerecht und barrierefrei umgebaut.

Der Bauamtsleiter der Gemeinde Röhrmoos, Tobias Bader,
wurde zum 1. November zum Verwaltungsamtsrat ernannt.
Zur Beförderung gratulierten der Erste Bürgermeister, Dieter
Kugler, unddergeschäftsleitendeBeamte, PatrickWestermair.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Vereinsvorstände und
-mitglieder und Verantwortli-
che im Bereich Veranstaltun-
gen,

wir freuen uns über Ihre rege
Beteiligung an unserem Bür-
gerforum, dem Gemeindein-
formationsblatt. Es lebt vonder
Vielfalt Ihrer Informationen
und Berichte. Senden Sie uns
gerne IhreBeiträgeundFotos.
Der nächste Erscheinungster-

min ist der 12.02.2026. Bitte
übermitteln Sie die Beiträge bis
22.01.2026 an Frau Angelika
Reischl, E-mail: ordnungs-

amt@roehrmoos.de . Bei Fra-
gen können Sie auch gerne an-
rufen:08139 /9301-12.

Sollten Sie unser Gemeinde-
blatt nicht erhaltenhabenoder
weitere Exemplare benötigen,
liegen genügend im Rathaus
zumMitnehmenaus.

Des Weiteren finden Sie un-
ser Bürgerforum und die Er-
scheinungs- und Abgabetermi-
ne2025auchonlineaufunserer
Homepage http://www.roehr-
moos.de/aktuelles/buergerfo-
rum/ , unter „Aktuelles Bürger-
forum“.

Bürgerforum - auch online
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Für Kinder, Jugendliche undEr-
wachsene wird wieder der be-
währte4-TagesSkikursangebo-
ten. Mit Bussen geht es in vier
ausgewählteTirolerSkigebiete.

Der beliebte Anfängerkurs
für unseren Nachwuchs – das
„Zwergerlwochenende“ findet
im Januar in der Wildschönau
statt.

Das Highlight der Wintersai-
son wird eine 1-wöchige Fahrt
nach Frankreich imMärz 2026.
Wir freuen uns sehr, dass sich
jetzt schon so viele Familien
und Vereinsmitglieder ange-
meldethaben.

Der Skibasar am 25.10. in der
Eichenseerhalle in Sigmerts-
hausen war ein voller Erfolg.

HierkonntenvieleSki,Skischu-
he und Helme den Besitzer
wechseln. Fürs leibliche Wohl
war gesorgtmit Kaffee, Kuchen
und Getränke. Für viele Ver-
einsmitglieder ist der Skibasar
einAuftaktindieWintersaison.

Das Fitnessprogrammhat be-
reits gestartet! Alle Mitglieder
sind bei der Skigymnastik, Fit-
ness mit Rosi und Nordic Wal-
king herzlich willkommen. Ei-
nige Restplätze gibt es auch
noch in den Spinningstunden
im Sportheim. Wir freuen uns
aufEuch!

Alle Termine des Winter-
sportprogramms und Anmel-
dungen zu den Kursen findet
ihr auf der Homepage:
www.wsv-roehrmoos.de

Der Winter kann kommen

ImMittelpunkt des Erntedank-
gottesdienstes in Großinze-
moos stand nicht nur der Dank
für die vielen guten Gaben und
Früchte der Erde, sondern
auch, wie wichtig überhaupt
die Dankbarkeit in unserem
Alltag, im Umgang miteinan-
der und in der Sorge füreinan-
der ist. Vor demAltar der Pfarr-
kirche St.Georgwarenals Sym-

bol sehr kunstvoll geschmückt
die Erntegaben ausgebreitet,
die von Wortgottesdienstleite-
rin Zita Reischl gesegnet wur-
den. Auch an der "Aktion Mini-
brot" beteiligte sichdie Pfarrge-
meinde. Der Erlös von 115 Euro
kommt über die Katholische
Landjugendbewegung Projek-
ten der Eine-Welt-Arbeit zugu-
te.

Erntedankgottesdienst in
Großinzemoos

Der Wintersportverein Röhr-
moos (WSV) organisierte am 8.
und 9. Oktober 2025 die "Win-
tersport Aktionstage" in der
Schulturnhalle.
Der BSV (Bayerische Skiver-

band)unterstütztemitMaterial
z.B. Wurfbiathlon, Boards und
Slackeline etc.. Sportmotori-
sche FähigkeitenwieKoordina-
tion, Schnelligkeit, Beweglich-
keit und Ausdauer wurden bei
denKindernangeregt.
VomWSV haben ehrenamtli-

che Helfer (Skilehrer und Be-
treuer) die Kinder an den ver-
schiedenen Stationen unter-
stütztundbetreut.
Wir freuen uns, dass wir die

Kinder andenAktionstagen für
den Schneesport neugierig ge-
macht haben und begeistern
konnten.

Wintersportaktionstage an der
Grundschule Röhrmoos

DerWintersportverein Röhrmoos hat für die Skisaison 2025/26
wieder ein abwechslungsreiches Winterprogramm vorberei-
tet!
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Das Volkstanzen ist schon seit
fünf Jahrzehnten ein Fixpunkt
im Röhrmooser Kulturkalen-
der.So fandauchindiesemJahr
vor demKirchweihsonntag der
Kirta-Tanz statt. Am Samstag,
18. Oktober, hieß es dann wie-
der: „Auf geht’s zumKirtatanz“
im Brummer-Saal in Großinze-
moos. Eingeladen hatten dazu
der Pfarrgemeinderat von Gro-
ßinzemoos und das Dachauer
Forum.
Und wie in den Vorjahren

gab’s auch heuer zur Vorberei-
tungaufdenKirtatanzdenobli-
gatorischen Volkstanzkurs,
schon zum 35. Mal unter Lei-
tung von Tanzmeister Erich
Müller und seiner Frau Elisa-
beth. 16 Paare hatten sich dazu
an vier Kursabenden im Röhr-
mooser Pfarrheim eingefun-
den – ein „bunt gemischter
Haufen“, wie ein Teilnehmer
meinte. Denn die Mischung
vonAlt und Jung sowie „Fortge-
schrittenen“ und „Anfängern“

warunübersehbar.
Musikalisch begleitet von

Ziach-Spieler Heinz Riedlbeck
von den „Ampertalern“ wurde
ein umfangreiches Lern- oder
Auffrischungsprogramm ab-
solviert. Auf dem Programm
standen neben dem Sieben-
schritt und Kikeriki auch der
Marschierboarische, die Feuer-
wehr- und die Kreuzpolka, der
Rheinländer mit Kutsche, die
Niederboarische Mazurka und
der Salzburger Dreher. Die Krö-
nung des Tanzkurses war wie
immerdasEinübenderMünch-
ner Francaise zu den ebenso
präzisen wie launigen Kom-
mandos von Erich Müller. Dass
es sich hierbei um einen „höfi-
schen Tanz“ handele, bei dem
es ohne eine Vielzahl von
„Komplimenten“ nicht gehe,
schärfte der Tanzmeister sei-
nen Schülern ein. „Paare Eins
Rücken an Rücken“, „Drahn
am Platz – und weida drahn“,
„Jetzt die Deandl-Kettn“ oder

„Die Kolonne schleifen“ schall-
teesdurchdasPfarrheim.

Die Müllers nahmen sich viel
Zeit, um im „Trockentraining“
und dann zu den Klängen der
Ziach bei allen Tänzen die nöti-
gen Schritte zu zeigen. Ein
Kursteilnehmer dazu: „Man
kommt wirklich gut mit, alles

wird gut und geduldig erklärt“.
Aber auch die schöne Atmo-
sphäre und das vielfältige, ab-
wechslungsreiche Programm
wurde gelobt. Ein Kursteilneh-
mer, der „sicher nächstes Jahr
wiederkommt“, brachte es
schließlich auf den Punkt:
„Volkstanzen macht einfach
Mega-Spaß“!

Volkstanzen, ein Mega-Spaß

Mit leuchtenden Augen und
viel Lachen verfolgten die Kin-
der in den Kindergärten und
Horten der Gemeinde Röhr-
moos eine ganz besondere The-
ateraufführung: Das Stella Kin-
dertheaterwar zu Besuch –mit
dem Stück „Jeder ist etwas Be-
sonderes“. Organisiert wurde
die Veranstaltungsreihe vom
Kulturkreis Röhrmoos, der da-
mit gezielt kulturelle Bildung
für die Jüngsten fördert. Hinter
dem Stella Kindertheater steht
Barbara Egner, ausgebildete
Theaterpädagogin und erfahre-
ne Clownin, die seit vielen Jah-
ren mit viel Engagement und
Herzblut Kindertheater auf die

Bühne bringt – direkt vor Ort,
ohne großen technischen Auf-
wand, abermit umsomehr Nä-
he zum Publikum. Ihre Stücke
behandeln zentrale Werte wie
Freundschaft, Mut, Selbstver-
trauen und Vielfalt – kindge-
recht, interaktivundmitklarer
Botschaft.

„Jeder ist etwas Besonderes“
erzählt eine feinfühlige Ge-
schichte über Selbstwert und
Toleranz. Die Kinder wurden
aktiv eingebunden und erleb-
ten hautnah, wie wertvoll Un-
terschiedlichkeit seinkann.Ge-
nau das ist das Markenzeichen
von Barbara Egner: Sie nimmt

Kinder ernst, begegnet ihnen
auf Augenhöhe – und schafft es
mit minimalem Bühnenbild
und viel Spielkunst, große The-
men greifbar zu machen. Ne-
ben dem aktuellen Stück gehö-
ren auch „Der größte Schatz ist
es, einenFreundzuhaben“und
„Barbarina, die mutige Maus“
zum Repertoire des Stella Kin-
dertheaters. Alle Stücke eignen
sich besonders für Kitas und
Grundschulen – und setzen be-
wusst auf niederschwelligen
Zugang zu Theater und kultu-
rellerBildung.

In Röhrmoos gastierte das
Theater in allen Kindergärten
undHortenderGemeinde–ein
starkes Zeichen für kulturelle
Teilhabe. Die Rückmeldungen
von Erzieher:innen und Kin-
dern waren durchweg positiv.
Die Leiterin des St. Johannes
Kindergarten, Frau Manuela
Hartl war ganz begeistert und
zeigte bereits großes Interesse,
Stella schonbaldmit eineman-
derenStückinihreEinrichtung
zu locken.

Jeder ist etwas Besonderes
Lust auf einen fröhlichen Fa-
schingsabend mit echter baye-
rischer Volksmusik? Dann auf
zum Faschingskranzl mit der
Scheebrunna Danzlmusi! Ein
Abend für alle Tanzbegeister-
tenundsolche,dieesnochwer-
den wollen. Kommt in "Masch-
kera" oder im boarischen
Gwand und freut euch auf eine
stimmungsvolle Veranstaltung
im Pfarrheim Röhrmoos. Für
die richtige Tanzanleitung sor-
genElisabethundErichMüller,
diedurchdenAbendführen.
Wann: Samstag, 31. Januar

2026, 20.00Uhr (Einlass ab19.00
Uhr)
Wo: Pfarrheim Röhrmoos,

AmKirchplatz1
Eintritt: 10,00 € an der Abend-

kasse
Reservierung/Info:
ErichMüller,Tel. 08139–7803

Für das leiblicheWohl ist bes-
tens gesorgt. Der Kulturkreis
Röhrmoos e.V. freut sich auf
zahlreicheGästeundeinenaus-
gelassenenAbendmitTanzund
Musi!

Faschingskranzl



Hechthof 1, 85250 Altomünster,

08254/995079, 0173/4606186

Therapieschwerpunkte:

Hormonersatztherapie,

Pflanzenheilkunde, Ohr-

akupunktur, Taping, u. v. a.
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Umden Sommermit einemge-
meinsamen Ausflug abzu-
schließen, beschloss der Bur-
schen- und Mädchenverein
Röhrmoos e.V. am 07.09.2025
dem Kino in Dachau einen Be-
such abzustatten, um die Ko-
mödie „Das Kanu des Manitu“
vonMichael Bully Herbig anzu-
sehen.
Mit dem alljährlichen

„Hüttn“-Ausflug leitet der Bur-
schen- und Mädchenverein
Röhrmoos den Herbst ein. Der
Ausflug,der fürvieleMitglieder
dasHighlightdesVereinsjahres
ist, fand dieses Jahr von 03.10. -
06.10.2025 statt und führte den
BuMV nach Mühlbach am
Hochkönig. Die Burschen und
Mädchen durften sich über ein
ereignisreiches Wochenende
mit Mountaincart fahren, Son-
nenaufgangswanderung und
Mallorca-Abendfreuen.
Auch für Halloween haben

sich die Mitglieder des Bur-
schen- undMädchenvereins et-
was überlegt, dennwie im letz-
ten Jahr, veranstaltete der
BuMV am 06.11.2025 eine Kin-
der-Gruselwanderung.
Auch in der kalten Jahreszeit

haben die Mitglieder des Bur-
schen- und Mädchenverein ei-
nen vollen Terminkalender. So
unterstützt der BuMV die Ge-
meinde bei der Durchführung
der Seniorenweihnachtsfeier
und ist auch am alljährlichen

Röhrmooser Christkindlmarkt
am 29.11.2025 beteiligt. Die Mit-
glieder freuen sich den Besu-
chenden Glühwein, Kinder-
punsch und Co. servieren zu
dürfen. Außerdem organisiert
der Burschen- und Mädchen-
verein wieder ein Kinderpro-
gramm, bei welchem von 14-16
Uhr gebastelt wird, damit auch
die jüngeren Gäste nicht zu
kurzkommen.
Wie im letzten Jahr bietet der

Burschen- und Mädchenverein
Röhrmoos e.V. einen Nikolaus-
dienst am 05.12. sowie 06.12. an.
Die Anmeldung für den Niko-
lausdienst ist von 10.11.2025 bis
28.11.2025 über die Homepage
www.bumv-roehrmoos.de
möglich.
Nähere Informationen zum

Nikolausdienst sind auf der
Homepage, sowie den Social-
Media-Kanälen des BuMV zu
finden.

Burschen- und
Mädchenverein

Röhrmoos

LiebeGemeindemitglieder,
mit folgendem"Gedicht"wol-

lenwirEucheinLächeln insGe-
sichtzaubern:
Spätherbst -Ade!
Winter -Olé!
Couching? -OchNee...
Nicht schonwiedernurKana-

pee.
Wiewär's stattdessenmit die-

ser Idee?
Basketball-Probetraining -

Mei, isdes schee!
Wer bis hierhin gelesen hat,

istbeiunsgenaurichtig. ;)
Dein erstes Probetraining ist

nureinenAnrufentfernt!
Jugendtraining: Tel. 0171 6511

669
(dienstags18 -19Uhr)
Erwachsenentraining: Tel.

01749447818
(dienstags19 - 21Uhr,donners-

tags18 -20:30Uhr)
Mehr Infos gibt es auf der

Website der SpVgg Röhrmoos-
Großinzemoos.
Wir freuenunsaufEuch!

SportlicheGrüße
euer Basketballteam Röhr-

moos

Basketball sucht neue
Mitglieder

ZumAbschluss des Schönbrun-
ner Christkindlmarktes lädt
der Kulturkreis Röhrmoos in
Kooperation mit dem Franzis-
kuswerkSchönbrunnzueinem
besonderen musikalischen Hö-
hepunkt ein: Am Sonntag, den
7. Dezember, um 18:30 Uhr
spielt das Augsburger Inklusi-
onsorchester „Die Bunten“ in
der Kirche St. Josef in Schön-
brunn. MichaelWockenfuß be-
suchte im Juli letzten Jahres ei-
ne Aufführung des Orchesters
im Rokokosaal des Schaezler-
palais in Augsburg, von der er
sehr begeistert war. Am selben
Tagbesprachermitdermusika-

lischenLeiterin,Angelika Jekic,
einen möglichen Aufritt in
Schönbrunn. Nun ist es bald so
weit. Das Ensemble „Die Bun-
ten“ vereintMenschenmit und
ohne Behinderung, erfahrene
Musikerinnen und Musiker
ebenso wie Anfänger. In dieser
Vielfalt liegtdiebesondereStär-
ke des Orchesters. Mit großer
Spielfreude präsentieren „Die
Bunten“ ein adventliches Pro-
gramm, das die Vorfreude auf
Weihnachten stimmungsvoll
zumAusdruckbringt.

Der Eintritt zum Konzert ist
frei.UmSpendenwirdgebeten.

Adventskonzert mit dem
Inklusionsorchester „Die
Bunten“ in Schönbrunn

Michael Wockenfuß und Angelika Jekic, musikalische Leiterin
„Die Bunten“.



10 Bürgerforum Röhrmoos nichtamtlicher Teil Nr. 261 | Donnerstag, 13. November 2025

Der Kulturkreis Röhrmoos e.V.
gestaltete an der Viktoria-von-
Butler-Schule in Schönbrunn
eine besondere szenische Le-
sung des Märchens „Der
Froschkönig“ – ein eindrucks-
volles Erlebnis für 30 Kinder
mitAssistenzbedarf.

RenateWeiß las dasMärchen
einfühlsam und lebendig, be-
gleitet von Heidi Humbs und
PetraPetrik-Eisfeld, diemitMu-
sikundKlanggeräuschenfürei-
ne stimmungsvolle Atmosphä-
re sorgten.

DieLesungwar invierSzenen
gegliedert – vomBrunnen über
das Schloss bis hin zum treuen
Kutscher, dem eisernen Hein-
rich. Eine interaktive Requisi-

tenbesprechung lud die Kinder
ein, Frosch, goldene Kugel und
andere Figuren näher kennen-
zulernen. Alle Requisiten wa-
rennachhaltiggestaltet – selbst
gemacht oder liebevoll aufge-
frischt.
Schulleiterin Annette Mayer-

hoferzeigte sichbegeistert:
„Die Kinder waren von der

Darbietung sichtlich berührt.
So eine kreative und liebevoll
gestaltete Aufführung ist für
unsere Schule ein echtes Ge-
schenk.“

Mit Projekten wie diesem
zeigtderKulturkreisRöhrmoos
e.V., wie wertvoll kulturelle
Teilhabe für alleKinder ist –un-
abhängigvon individuellenUn-
terstützungsbedarfen.

Kulturkreis Röhrmoos bringt den
„Froschkönig“ nach Schönbrunn

– Szenische Lesung begeistert Kinder mit

Assistenzbedarf

Die Arbeitsgruppe Schulgarten
startetmit einemKürbisschnit-
zen in das Garten-Schuljahr 25/
26.
Nach einem Rundgang im

SchulgartenhabensichdieKin-
der tolle, kreative Grimassen

für ihre Kürbisse einfallen las-
sen. Eine Kürbissuppe von Gar-
tenbauvereinsvorstand Gabi
Ries durften sich die Kinder
schmecken lassen. Im aktuel-
len Schuljahr werden die Kin-
der der 4. Klasse gemeinsam
mit einer Lehrkraft und ehren-
amtlichen Helfern des Obst-
und Gartenbauvereins saisonal
basteln, graben, sähenundern-
ten. Für jede Jahreszeit wird es
interessanteThemengeben.

Wir freuen uns über die zahl-
reichen Anmeldungen der in-
teressiertenKinder.

Schulgarten für Viertklässler

Regensburg-Ausflug

Der gemeinsameAusflugder Röhrmooser Seniorenmit der In-
zemooser Kameradschaft führte heuer nach Regensburg.

NOVEMBER 2025 BIS JANUAR 2026

VERANSTALTUNGEN RÖHRMOOS

Mi,
19.11.

| j�� ¼öPNN H" DwòJüBHôTJPþ ÈNwöö�
JPH" ÂcJö"üüô  ?" ëHöTJúBwòÈ mw��
a^�� � yy^s� ¹Jö

Sa,
29.11.

| ps� ÂcJö"üüôPö 9JöHôòDHþRB"wöDò�
¶PöwþôòwBòPö^ ÈNwööLP"PHþRPöwò ÂcJö�
"üüô ðþR ÈNwööLP"PHþRPöwò ÷öü¯HþÈP�
"üüô� ÎPHòPöP ñþNüô ôJ� PÌòöw ?öòHDPB�
yp^�� � vy^�� ¹Jö

Mi,
03.12.

| j�� ¼öPNN H" DwòJüBHôTJPþ ÈNwöö�
JPH" ÂcJö"üüô  ?" ëHöTJúBwòÈ mw��
a^�� � yy^s� ¹Jö

Sa,
06.12.

| ?RîPþòô"wöDò Hþ ¿TJcþtöðþþ öðþR
ð" Rwô <CöLPöJwðô ³m� ¶PöwþôòwBòPö^
úöwþÈHôDðôÎPöD ¿TJcþtöðþþ

So,
07.12.

| ?ðLôtðöLPö ñþDBðôHüþôüöTJPôòPö �6HP <ðþ�
òPþ� Hþ RPö ëHöTJP ¿ò� îüôPN Hþ ¿TJcþtöðþþ�
¶PöwþôòwBòPö^ ëðBòðöDöPHô ÂcJö"üüô Hþ ëü�
üúPöwòHüþ"Hò RP"úöwþÈHôDðôÎPöD ¿TJcþ�
töðþþ� ÎPHòPöP ñþNüô ôJ� PÌòöw ?öòHDPB�
wt yd^s� ¹Jö

Mi,
10.12.

| ýHþ ÈwöwRPHôB Èð" ?RîPþò � PHþ îüöÎPHJ�
þwTJòBHTJPö âwTJ"HòòwL "Hò ÷PôTJHTJòPþ
ðþR åðôHD� H" èwþRLwôòJüN <öð""Pö
Hþ ÷öü¯HþÈP"üüô� ¶PöwþôòwBòPö^ ÈNwööLP�
"PHþRPöwò ÷öü¯HþÈP"üüô  "Hò RP" 6wTJ�
wðPö úüöð"�� wt yp^�� ¹Jö

Mi,
31.01.

| úwôTJHþLôDöwþÈB "Hò RPö ¿TJPPtöðþþw
6wþÈB"ðôH� H" ÈNwööJPH" ÂcJö"üüô  ?"
ëHöTJúBwòÈ y�� ¶PöwþôòwBòPö^ ëðBòðöDöPHô
ÂcJö"üüô P�¶�� ÎPHòPöP ñþNüô ôJ� PÌòöw
?öòHDPB� wt v�^�� ¹Jö
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Erfreut unddankbarwarender
Förderverein Hofmarkkirche
Schönbrunn und die Kirchen-
stiftungRöhrmoosSt. Johannes
darüber, dass Ende des Som-
mers erstmals auch ein Team
des Bayerischen Landesamts
für Denkmalpflege zu einem
Vorort-Termin in die Hofmark-
kirche Hl. Kreuz kam. Die Kir-
chenstiftungwardurchVerwal-
tungsleiterin Angelika Ober-
mayr, der Förderverein durch
den 2. Vorsitzenden Burkhard
Haneke und Kreisheimatpfle-
gerin Dr. Birgitta Unger-Rich-
ter, auch Vorstandsmitglied im
Verein,vertreten.

Sie konnten vom Landes-
denkmalamt Dr. Michael
Schmidt, Dr. Anja Säbel und
Jennifer Berndt-Weller begrü-
ßen. Das Denkmalamts-Team
zeigte sich sehr interessiert an
der Geschichte der Schönbrun-

ner Hofmarkkirche und ihrer
architektonischensowiekunst-
historischen Bedeutung. Insbe-
sondere ließen sich die Denk-
malpfleger gerne über den
Stand der bereits erfolgten Au-
ßen- und der noch ausstehen-
den Innenrestaurierung der
Hofmarkkirche informieren.
Hierzu gaben der anwesende
Architekt Andreas Hlawaczek
sowie die Restauratorin Angeli-
ka Porst detailliert Auskunft.
AktuellsteheninderKirche,de-
ren Innenraum immer noch
komplett eingerüstet ist, unter
anderem Arbeiten am beein-
druckenden Deckenfresko der
Kreuzverehrung an. Zuvor ist
aber zunächst die Raumschale
derKirchezureinigen,dienach
Einschätzung der Restaurato-
rin sehr gut erhalten ist und
sich„weitgehendnochimbaro-
ckenOriginal“zeigt.
Dr. Michael Schmidt und mit

ihm „Namenskollegin“ Dr. An-
ja Schmidt von der Hauptabtei-
lungKunstderErzdiözeseMün-
chenundFreisingermunterten
die Röhrmooser und Schön-
brunner Aktiven, in ihrem En-
gagement für die Hofmarkkir-
chenichtnachzulassen.Erzdiö-
zese, Kirchenstiftung und För-
derverein müssten hier eng
zusammenwirken und auch
weitere Unterstützer gewin-
nen. Unlängst erst wurde eine
kräftige „Finanzspritze“ aus
Fraktionsgeldern in Höhe von
rund100.000Euroangekündigt,
auch mit dem Bezirk Oberbay-
ern sowie verschiedenen Stif-
tungen gibt es Vorgespräche
über eventuelle Förderungen.
Dr. Michael Schmidt vom Lan-
desdenkmalamt verwies dar-
über hinaus auch auf Möglich-
keiten, aus Bundesmitteln fi-
nanzielle Unterstützung zu er-
halten. Gerne würden er und

seine Kolleginnen dem Team
der Hofmarkkirche hier bera-
tendzurSeite stehen.

Bei einem Folgetermin mit
dem Landesdenkmalamt An-
fang Oktober in Schönbrunn,
an dem Fördervereins-Vorsit-
zender Michael Wockenfuß
teilnahm, stellte Architekt An-
dreasHlawaczek seine aktuelle
Kalkulation der Kosten vor, die
weitere Fragen der Finanzie-
rungoffenbarte.Diekonkreten
Zahlen wurden an Verwal-
tungsleiterin Angelika Ober-
mayr weitergeleitet. Wie Mi-
chael Wockenfuß betont, wur-
de bei dem Termin „ein geord-
netes Vorgehen besprochen,
bei dem Gründlichkeit vor
Schnelligkeit“ gehen solle.
Denn Verfahrensfehler könn-
ten, so Wockenfuß, „gerade in
finanzieller Hinsicht Nachteile
mit sichbringen“.

Landesdenkmalamt in der Hofmarkkirche

Unter dem imposanten Deckenfresko der Hofmarkkirche
v.l.n.r. AngelikaObermayr,Dr. BirgittaUnger-Richter,Angelika
Porst (hinten), Jennifer Berndt-Weller, Dr. Anja Säbel (hinten),
Andreas Hlawaczek (hinten), Dr. Michael Schmidt, Giovanni
Mastroianni (hinten), Dr. Anja Schmidt, Corinna Pfriem, Burk-
hard Haneke
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Adolf Luthner aus Großinze-
moos feierte seinen 90. Ge-
burtstag

Antonie Krah aus Röhrmoos
feierte ihren 90. Geburtstag.

Friedhardt Singer aus Großin-
zemoos feierte seinen 80. Ge-
burtstag.

Gertraud Egolf aus Röhrmoos
feierte ihren 80. Geburtstag

Margarete Krautter aus Röhr-
moos feierte ihren 80. Ge-
burtstag.

KatharinaMilla aus Röhrmoos
feierte ihren 90. Geburtstag.

JuttaWeißeausRöhrmoos fei-
erte ihren 85. Geburtstag.

Willibald Ernst aus Sigmerts-
hausen feierte seinen 75. Ge-
burtstag.

Roland Eberhardt aus Großin-
zemoos feierte seinen 85. Ge-
burtstag.

Ursula Kreutner aus Röhr-
moos feierte ihren 75. Ge-
burtstag

HERZLICHE GRATULATION

Angelika und Christian Buchholz aus Röhrmoos feierten ihre
goldene Hochzeit.

ElfriedeundLudwigHagnausRöhrmoos feierten ihrediaman-
tene Hochzeit.

Gertraud und Johann Seitz aus Arzbach feierten ihre goldene
Hochzeit.

Helene und Udo Flohr aus Röhrmoos feierten ihre eiserne
Hochzeit.

Johanna und Karl Hechendorfer aus Röhrmoos feierten ihre
goldene Hochzeit.
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WIR GRATULIEREN

Ursula undDieter Kreutner aus Röhrmoos feierten ihre golde-
ne Hochzeit.

Leonhard Josefwurde am2. Juni 2025mit 3778gund 52 cm im
Helios Amper Klinikum in Dachau geboren. Er ist das zweites
Kind von Carolin und Michael Pabst aus Röhrmoos. Die zwei-
einhalbjährige Schwester Theresa ist stolz auf ihren Bruder
und passt schon fleißig auf ihn auf.

Am 24.09.2025 freuten sich
die Eltern Carina Weinzierl
und Tilman Steger über die
kleine Käthe, die mit einem
Gewicht von 4520 g und einer
Größe von 56 cm in Dachau
das Licht der Welt erblickte.

Anna Maria, die süße Tochter
vonMariaundChristophWör-
mann aus Biberbach kam am
23.06.2025 zur Welt.

HERZLICH WILLKOMMEN

Seit einigen Jahren begeht der
Kulturkreis Röhrmoos den In-
ternationalen Weltfrauentag
mitVeranstaltungen,beidenen
er das Leben von besonderen
Frauen und Institutionen mit
regionalemBezugdarstellt. Für
den8.März2026hatderKultur-
kreis auf Empfehlung von
KreisheimatpflegerinDr.Birgit-
ta Unger-Richter Kontakt zur
Münchner Literaturwissen-
schaftlerin Dr. Kristina Kargl
aufgenommen, die sich seit ge-
raumerZeitmitLebenundWir-
ken der Künstlerin Annemarie
Kirchner-Kruse auseinander-
setzt. Jüngst ist im Allitera Ver-
lag das von ihr
herausgegebene
Buch „Die Male-
rei als Kunst der
Augen“ mit den
Lebenserinne-
rungen der Male-
rin erschienen,
das auf fast 400
Seiten tiefe Ein-
blicke indas LebenderKünstle-
rin gewährt, das von vielen
schweren politischen und per-
sönlichen Umbrüchen, aber
auch von spannenden Kunst-
und Lebenserfahrungen ge-
prägtwar.
1889wurde siealsdrittesKind

des Bildhauers Max Kruse und
seinerFrauAnnaPavel-Kruse in
Berlin geboren. Aufgewachsen
im Berliner Künstlermilieu er-
hieltsiefrühMalunterricht,un-
ter anderem bei ihrem Onkel
Oskar Kruse. Ab 1908 studierte
sie an privaten Akademien in
Paris, unter anderemander be-
rühmtenAcadémieMatisse,wo
sie nicht nur vonHenriMatisse
selbst, sondernauchvomMaler
Hans Purrmann, der dort Ob-
mann war, gefördert wurde.
1912 heiratete sie den russi-
schen Maler Igor von Jakimow.
Das Paar lebte von 1913 bis 1914
und von 1919 bis 1923 in den
Sommermonaten im soge-
nannten Rosé-Schlösschen in
Mariabrunn. Mariabrunn hatte
rückblickend zentrale Bedeu-
tung: Es war kein bloßer Auf-
enthaltsort, sondern einOrt so-
wohlderkünstlerischenEntfal-

tungwie des Rückzugs. Für An-
nemarieKruseund ihrenMann
wurde es ein schöpferischer
Ort, an dembeide Ateliers zum
Arbeiten hatten, was sie hier
mit Begeisterung taten. Die Fa-
milie Breitling, der das Gut ge-
hörte, hatte ein enges Verhält-
nis zu dem Künstlerehepaar
und dessen drei Kindern, und
unterstützte die Familie mit al-
len Mitteln, die ihr zur Verfü-
gung stand. Mit der Dachauer
Künstlerkolonie und dem
Münchner Literaturkreis um
Rainer Maria Rilke stand das
Ehepaar in regem Austausch.
Auch mit der Dichterin Regina

Ullmann, die während des ers-
ten Weltkrieges zeitweise das
Rosé-Schlösschen bewohnte,
warensieengbefreundet.
Die Mariabrunner Jahre mar-

kieren eineprägendePhasedes
künstlerischen Weges von An-
nemarie Kirchner-Kruse, die
1933 den Studienrat und Ger-
manisten Werner Kirchner ge-
heiratethatte.Auchinspäteren
Jahrenkehrtesie immerwieder
an diesen Sehnsuchtsort zu-
rück. 1957 fertigte sie hier ein
Porträt der Gutsherrin Monika
Breitling an. Beide Frauen ver-
band ein inniges und wert-
schätzendesVerhältnis.
Lernen Sie die spannenden

und dramatischen Lebenserin-
nerungen von Annemarie
Kirchner-Kruse in dem Vortrag
„Die Malerei als Kunst der Au-
gen“ vonDr. KristinaKargl ken-
nen, der zwischen den einzel-
nen Kapiteln musikalisch be-
gleitet werden wird. Michael
Wockenfuß und Dr. Florian
Breitling konnten den Vortrag
von Dr. Kristina Kargl im
Münchner Café Glanz des Ver-
eins Siaf e.V. bereits erleben
undwarensehrbegeistert.

Internationaler
Weltfrauentag in

Mariabrunn
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"GreenHeritage" war auf Einla-
dung des Kulturkreises Röhr-
moos in der Bürgergaststätte
von Sigmertshausen zu Gast.
DieseBandbestehtausdenfünf
Vollblut-Musikern Hans Völkl
(Hammond B§, Saxophon),
Lambert Weber (Gitarre, Ge-
sang), Michael Bolesczuk
(Schlagzeug, Gesang), Sepp
Schrengl (Gitarre, Gesang,
Mundharmonika)undUli Sche-
rer (Bass, Gesang). Diese Band
brachte den Rock-Sound der
60er und 70er authentisch und
präzise auf die Bühne. Die 130
Konzertbesucher erlebten ein
rund dreistündiges Konzert,
das mit Songs weltbekannter
Gruppen wie Beatles, Rolling
Stones, Dire Straits, Creedence
Clearwater Revival oder Step-
penwolf begeisterte. Zum Kon-

zertstart wurde der Beatles-
Klassiker "A Hard Day´s Night"
und "I´m a Believer" von den
Monkees dargeboten und von
Anfang an ging das Publikum
mit. FürGänsehautfeelingsorg-
te Hans Völkl mit "A Whiter
Shade of Pale", während viele
Handylichter durch den Saal
strahlten.Mit derZugabe "Para-
noid"vonBlackSabbathkochte
der Saal und niemand hielt es
mehraufdemStuhlaus.Kultur-
kreis-Chef Michael Wocken-
fuß, der ein Fan dieser Musik
ist, war ebenso wie die vielen
Konzertbesucher hellauf be-
geistert. Wer diese Band in
nächster Zeit live erleben
möchte, sollte am Samstag,
25.Oktober, zu einem Benefiz-
konzert ins Bürgerhaus von
Mammendorfkommen.

"Green Heritage" rockt
den Bürgersaal

Die Musiker von "Green Heritage" zeigten sich in Sigmerts-
hausen als Garanten für hinreißende Musik. Foto: ost

Anlässlich des 60. Geburtstages von Schwester Maria Gabriele
Konrad von den Franziskanerinnen von Schönbrunn, beglück-
wünschte der Erste Bürgermeister, Dieter Kugler, mit einem
Blumenstrauß und dankte für ihr Wirken als Generaloberin.

Das ‘Offene Team
Röhrmoos‘ sowie
Team ‘Großinze-
moos’, Team ‘Bä-
ckerstrasse’ und ein
Einzelteam haben
beim Stadtradeln
2025 vom 22. Juni
bis zum 12. Juli
knapp 15.000 Kilometer gera-
delt. Das entspricht der durch-
schnittlichen Fahrleistung ei-
nes Pkw in einem ganzen Jahr
und ist die Entfernung von
Deutschland zum Südpol der
Erde.Eshabenüber40Fahrrad-
fahrer in der Wertung teilge-
nommen und sind mit knapp
750FahrtenimSchnitt350Kilo-
meter pro Teilnehmer gefah-
ren, das entspricht der einfa-
chen Strecke von Röhrmoos
zumGardasee.
Den ersten Platz im Team

Röhrmoos und in der Gesamt-
wertungbelegteCarstenSchep-
pel mit 1.338 Kilometern, ganz
knapp gefolgt von Kai UweKol-
bemit1.337Kilometern.Dritter
in der Gesamtwertung wurde
Georg Metz vom Team Großin-
zemoos mit 1.075 Kilometern.
‚WirhabenvieleRadler, die in3
Wochen bis zu 400km radeln
und die Kurzfahrten zum Ein-
kaufen, zum Sport oder zum
SchwimmbadmitdemRadma-
chen‘. In 2025 freut es Georg
Niederschweiberer, ehrenamt-
licher Fahrradbeauftragter der
Gemeinde, besonders, dass vie-
le Jugendliche das Rad nutzen

und dadurch die ‘Eltern-Taxis’
nicht in Anspruch nehmen.
‘Wir sind flexibel, können un-
sere Freunde indenNachbaror-
ten besuchen und tun dabei
was Gutes für die Umwelt’, so
ein 15-jähriger aus Röhrmoos.
Unddabeimusseskeinüberaus
teures Fahrrad sein. Wer regel-
mäßig fährt, hält sich und
meistauchseinFahrrad ‘fit’.
Positiv ist auch der Aktions-

zeitraum für den Haushalt der
Gemeinde, da dieser nicht be-
lastet wird. Die Teilnahmege-
bühr wird durch den Freistaat
übernommen, Organisation
und Marketing erfolgt ehren-
amtlich.
Während des Aktionszeitrau-

mes gibt es die Möglichkeit,
über die Funktion ‚RADar‘ Pro-
blemstellen auf den Radwegen
zumelden.Das ganze Jahrüber
können die Meldungen un-
kompliziert an den Fahrradbe-
auftragten über 0176 64909567
gemeldetwerden.

Die Teams freuen sich schon
auf die Teilnahme beim Stadt-
radeln 2026 und radeln daher
fleißigweiter.

Röhrmoos erfolgreich
beim Stadtradeln 2025

Das Franziskuswerk Schön-
brunn begrüßt dieses Jahr 52
neueAuszubildende.DerGroß-
teil von ihnen hat sich für eine
Ausbildung in einem sozialen
Beruf entschieden, darunter
Heilerziehungspflegehelfer
(HEP-H), Heilerziehungspfleger
(HEP), Pflegefachmann/-frau,
Pflegefachhelfer und Erzieher.
Die praktische Ausbildung er-
folgt in den Einrichtungen des
Franziskuswerks, während der
theoretische Unterricht an der
Franziskuswerk Akademie in
Gut Häusern und München
stattfindet. Mit aktuell 84 Aus-
zubildenden leistet das Franzis-
kuswerkeinenentscheidenden

Beitrag zur Bekämpfung des
Fachkräftemangels im sozialen
Sektor.
Neben den sozialen Berufen

beginnenweitere Auszubilden-
de eine kaufmännische oder
handwerkliche Ausbildung im
Franziskuswerk. Ein Auszubil-
denderstartet imBereich IT.
„Wir legen großen Wert auf

eine qualitativ hochwertige
Ausbildung und freuen uns,
dass soziale Berufe wieder an
Attraktivität gewinnen. Das Be-
rufsfeld ist vielfältig und bietet
zahlreiche Möglichkeiten zur
Weiterentwicklung“, erklärt
Ausbildungskoordinatorin Ka-
thrinGumpinger.

Ausbildungsstart im
Franziskuswerk
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Wie bereits zum Schulbeginn
in Röhrmoos üblich, durften
die ersten Klassen der Gregor-
Märkl-Grundschule Röhrmoos
auch in diesem Jahr wieder das
Schulbusfahren trainieren. Die
Kreisverkehrswacht Dachau
stellte dafür gemeinsam mit
der Firma Siegfried Schilcher
ausMarkt Indersdorf einenBus
samtFahrerzurVerfügung.Das
Schulbus-Training führte
Georg Niederschweiberer, er-
fahrener Schulweghelfer aus
Röhrmoos und Vorstandsmit-
glied der Kreisverkehrswacht
sowie Werner Fischer, Einsatz-
leiterderSchulweghelfer inDa-
chau durch. Die gespannten
Kinder der drei ersten Klassen
mit ihren Lehrerinnen Frau
Stubenvoll, Frau Lehmann und
Frau Raab lernten dabei das
richtige Verhalten an der Bus-
haltestelle, das Ein- und Aus-
steigen und wie wichtig es ist,
nicht zu drängeln, zu schubsen
oder sich gegenseitig zu
bedrängen. ‚DerBusfahrer lässt
niemanden zurück‘, erklärte
Busfahrer Iljan. ‘Ihr braucht al-
so nicht zu drängeln! Und ihr

habt alle Platz.’ Danach ging es
auf eine kurze Fahrt rund um
dieSchule. ZuvorwareineWas-
serflasche im Mittelgang des
Busses aufgestellt worden, die
schon durch ein leichtes Brem-
sen bergab nach vorne rollte.
Die Kinder konnten das Ge-
schehen von ihren sicheren
Sitzplätzen aus beobachten,
hatten sie doch zuvor alle gut
für ihren Halt gesorgt. Nach
dem Aussteigen durfte jedes
KindeinmalaufdemFahrersitz
Platz nehmen und selbst erfah-
ren, wie schlecht ein Busfahrer
die übrige Klasse auf der Folie
des Toten Winkels sieht. Man-
fred Stelzer, Geschäftsführer
der Kreisverkehrswacht Dach-
au, der eigens zum Training
nach Röhrmoos gekommen
war, freute sich im vierten Jahr
des Trainings in Röhrmoos
über die neu angeschaffte
Übungsfolie. ‘Der Bus hat zwar
einen eigenen Spiegel für den
totenWinkel, aber leider nicht
alle größeren Fahrzeuge’, so
Stelzer. ‘Hier muss man beson-
ders aufpassen’.Mit einemklei-
nen Spiel wurde den Kindern

außerdem veranschaulicht,
wie spät ein vorbeifahrendes
Auto Kinder vor oder hinter ei-
nemBuserkennenkann.
Rektorin Ute Webersinke-

Kraus freute sich auf das Schu-
lungsangebot der Kreisver-
kehrswacht und betonte, wie
wichtig solches Training gleich
zu Beginn des Schuljahres sei.
„Auch die Erwachsenen sollten
dies immerwiedermitdenKin-
dern besprechen und mit posi-
tivemBeispiel vorangehen!“, so
die Rektorin. Besonders stolz
war sie auf die neuen Sicher-

heitsüberwürfe, die jedes Kind
extra zum Training angezogen
hatte und die erst vor kurzem
von der Kreisverkehrswacht
verteiltwurden.
Am Ende hatten die Kinder

viele Fragen an den Busfahrer
IljanundTrainerNiederschwei-
berer - und einige wollten am
liebstengleichselbstBusfahren
und den Busführerschein ma-
chen.Soendeteeinspannender
Vormittag, an dem die Kinder
spielerisch viel über Sicherheit
im Straßenverkehr gelernt ha-
ben.

Kreisverkehrswacht zu Besuch an der Grundschule

V.r.n.l. Grundschullehrerin Frau Raab, Georg Niederschweibe-
rer, SchulweghelferWerner Fischer,Manfred Stelzer (Kreisver-
kehrswacht), Busfahrer Iljan (Busunternehmen Schilcher)

Am 27. April 2025 startete die
Turnabteilung der SpVgg Röhr-
moos mit einem Ausflug in die
Einstein Boulderhalle Mün-
chen in die Saison. Die Kinder
hatten viel Spaß und zeigten
auch dort ihr turnerisches Kön-
nenaufdemweichenBoden.

Für die TGW-Nachwuchs-
gruppe ging es am 10. Mai zum
34. Ostbayerischen Turnerju-
gendtreffen nach Wallersdorf.
Mit ausdrucksstarkem Tanz,
schnellenLäufenundeinersau-
beren Bodenübung erreichten
die Mädels den 3. Platz. Beson-
ders lustigwurdees, alsnachei-
nem„Pokaldeckelklau“ der En-
tentanzzurRückeroberungdes
Pokals aufgeführt werden
musste.

EineWochespäter,am17.Mai,
startete die KGW-Gruppe beim
20. KGW-Treff in Sonthofen zu

ihrem allerersten Wettkampf.
Mit großer Begeisterung und
Teamgeist erreichten sie Platz
14 von 21 – ein tolles Ergebnis
fürdas jungeTeam.

Den Saisonabschluss bildete
das 32. Oberbayerische Turner-
jugendtreffen am 19./20. Juli in
Taufkirchen an der Vils. Alle
Gruppen – KGW, TGW Nach-
wuchs, TGWIundTGWII –wa-
ren mit dabei. Neben sportli-
chen Leistungen standen Spaß,
Gemeinschaft und der traditio-
nelle Pokaldeckelklau im Mit-
telpunkt.Nacheinemspannen-
den Wettkampfwochenende
und einer fröhlichen „Socken-
disco“ fuhren alle zufrieden
undmüdenachHause.

Ein rundum gelungenes
Turnjahr – tolle Leistungen,
Teamgeist und jede Menge
Spaß!

SpVgg Röhrmoos –
Abteilung Turnen 2025
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Trotz schlechterWetterverhält-
nisse wurde der „Tag des offe-
nen Denkmals“ in Röhrmoos
doch noch zu einem rundum
schönen Erfolg. 84 Besucher
nahmen die Gelegenheit zu ei-
ner Besichtigung der Hofmark-
kirche Schönbrunn wahr, die
der Förderverein dieses Jahr
wieder für vier Stunden geöff-
net hatte. Natürlich gab es da-
bei auch Informationen zurGe-
schichte und zur geplanten In-
nenrenovierung der Hofmark-
kirche, für die von den
Besuchern fast 400 Euro ge-
spendetwurden.
Der „Tag des offenen Denk-

mals“, heuer unter dem Motto
„Wert-voll. Unbezahlbar oder
unersetzlich?“, fand seinen Ab-
schluss mit einem Benefizkon-
zert,dasderFördervereininder
Riedenzhofer Kirche St. Lant-
bert veranstaltete. Die Sopra-
nistin Ina Tillmann aus Amper-
moching und der Vierkirchen-
er Organist Fritz Sperr erfreu-
tendie 55Konzertbesuchermit
einem vielfältigen Programm.
Es reichte von klassischer Mu-

sik (u.a. von Mozart, Pachelbel,
BachundHändel) überbekann-
te Vertonungen, etwa Dietrich
Bonhoeffers „Von guten Mäch-
ten wunderbar geborgen“ und
dem Irischen Segensspruch
„Möge die Straße uns zusam-
menführen“ bis zum Bayern-
lied. Viele Teilnehmer waren
begeistert über dieMöglichkeit
mitzusingen,z.B.beidenTaizé-
Liedern „Laudate omnes gen-
tes“oder „MeineHoffnungund
meineFreude“–einesehr schö-
ne und „niederschwellige“ Mi-
schung von Stücken, die wirk-
lich gut ankam. Der 2. Vorsit-
zende des Fördervereins Burk-
hard Haneke moderierte das
kurzweilige Konzert und erläu-
terte dabei auch die hohe Be-
deutung des deutschlandwei-
ten „Tags des offenen Denk-
mals“ an demder Förderverein
sich mit der Öffnung der Hof-
markkirche schon seit 2016 all-
jährlichbeteiligt.
Auch die neue Pfarrverbands-

leiterin Mandy Adam fand lo-
bende Worte für die Sängerin
unddenOrganisten für diemu-

sikalische Gestaltung des Bene-
fizkonzerts.Ausdrücklichlobte
sie aber auchdas nicht nachlas-
sende Engagement des Förder-
vereins, der das Konzert für die
Hofmarkkirche Schönbrunn
organisiert hatte. Es sei, so
Adam, „keineswegs selbstver-
ständlich, dass die Mitglieder
desVereins sich so liebevoll um
dieKirchekümmernundSorge

tragen, dass die notwendige In-
nenrenovierung voran-
kommt“. Zusätzlich zu den
Spenden inder geöffnetenHof-
markkirche gab es von den
Konzertbesuchern nochmal
500 Euro anweiteren Spenden,
sodass der Förderverein sich
über eine Gesamtspendensum-
me von rund 900 Euro freuen
durfte.

Offene Hofmarkkirche und gelungenes Konzert

Dankbar für viel Applaus beim Benefizkonzert für die Hof-
markkirche – v.l. Mandy Adam, Fritz Sperr, Ina Tillmann und
Burkhard Haneke

Rund 250 Kinder der Grund-
schule Röhrmoos wurden zu
„Trommelhelden“,alsdasTeam
der Argandona Trommelwelt
eine Woche lang zu Gast war.
Beim großen Schulfest zeigten
die Klassen als Bienen, Okto-
pusse,WüstenkatzenundPapa-
geien eine mitreißende Trom-
melreise auf der Suche nach
denFarbendesRegenbogens.
Schulleiterin Sabine Bauer

betonte, dass das Projekt nicht
nurmusikalisch, sondern auch

pädagogischwertvoll sei:Trom-
meln fördere Teamgeist, Kon-
zentration, Koordination und
Selbstvertrauen. Auch die El-
tern durften beim Elternabend
mitmachen und die Begeiste-
rungerleben.
Dank der Unterstützung von

Eltern, Bürgerstiftung, VR-
Bank-Crowdfunding und Ge-
meinde konnte die Trommel-
woche finanziertwerden –und
endete mit einem fröhlichen
FestbeiSonnenschein.

Trommelwirbel für die Röhrmooser
Grundschüler


